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halle und Umgebung
Halle den 23 April 1917

Amtlicher Teil
Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch 500 Gramm
Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch die in derWoche vom 23 bis 29 April 1917 bei den keiſcheri auf

Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf wird
auf 250 Gramm feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche gelten
den Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte zum Be

von Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Ent
me von Fleiſchgerichten aus a viehfleiſch in den

Gaſt Schank und v uſw verwendet werden Auf jede der 10 bezw 5 Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm
We mit eingewachſenen Knochen oder 20 Gr
chne Knochen entnommen werden

Die Menge der Fleiſchwaren die auf Grund der ſtädtiſchen
Zuſatzfleiſchkarten bei den Fleiſchern entnommen werden
darf beträgt ebenfalls 250 Gramm Jeder Abſchnitt der

gigee rte berechtigt zum Bezuge von 125 Gramm
leiſchwaren

Regelung der Einfuhr und des Vertriebes von Schweizerkäſe

Die rer m b Warenabteilung 13 Käſe r bekannt daß die zurzeit bis u 30 April1917 geisg egelung über Einfuhr und Vertrieb von
Schweizerkäſe auch über dieſen Zeitpunkt hinaus bis auf
weiteres in Geltung bleiben wird Entſprechend dem jetzigen

Exportpreiſe für Schweizerhartkäſe Emmenthaler
Käſe von 400 Franken für 100 Kg wird der Kleinhandels
hö is für dieſe Käſeſorte nunmehr auf 3,10 Mk für
129 Kg e m übrigen verbleibt es bei den aus den
bekannten Bedingungen vom 20 September 1916 zu erſehen
den Zuſchlägen

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talamtſchule Dienstag den 24 April 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
e 12 000 und zwar von 12 Uhr vormittags die

Nummern 6000 und von 6 Uhr nachmittags die
Nummern 6001 12 000

Für jeden Kopf eines Haushaltes werden zwei Eier zum
e von 33 Pfennig für das Stück abgegebenPret Lebendmittellgein iſt vorzulegen

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten

Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Lokaler Teil

Ein neuer Kuf an Profeſſor Fehr
Der Ordinarius für deutſche Rechtsgeſchichte deutſches

Privatrecht und Handelsrecht an unſerer Univerſität Herr
Profeſſor Dr Hans Fehr hat einen Ruf als Nachfolger des
Geheimen Juſtizrats Stutz an die Univerſität Bonn erhalten
Stutz Ordinariat umfaßt Kirchenrecht deutſches Recht und
Handelsrecht Wie erinnerlich iſt kürzlich erſt Herrn Prof
Fehr auch die Nachfolge des Geheimen Rats Profeſſor
Schröder in Heidelberg angeboten worden Profeſſor Fehr
hat dieſen Ruf noch nicht angenommen ſo daß gegenwrtig
Verhandlungen ſowohl mit Karlsruhe wie mit Berlin
ſchweben

Profeſſor Fehr iſt ein geborener Schweizer Er iſt 1874
zu St Gallen geboren Jm Jahre 1899 promovierte er in
Bern zum Doktor der Jurisprudenz wurde dann Attachs ber
der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Paris und nahm ſpäter
in Leipzig ſeine juriſtiſchen Studien von neuem auf wo er
beſonders im Seminar von Profeſſor Seeliger arbeitete Jn
Leipzig erwarb er auch auf Grund ſeiner Habilitationsſchrift

Die Entſtehung der Landeshoheit im Breisgau 1904 die
venia legendi für deutſche Rechtsgeſchichte und deutſches
Privatrecht 1906 wurde Fehr als außerordentlicher Pro
feſſor nach Jena als Nachfolger des Profeſſors Herbert Meyer
berufen wo er 1908 das durch den Tod des Profeſſors Leiſt
freigewordene Ordinariat erhielt 1912 wurde er Nach
folger des Geheimrats Laſtig in Halle ein Amt das er noch
heute inne hat

wer der hilfsdienſtmeldepflicht nicht nachkommt

macht ſich ſtrafbar
Trotz der mehrfachen in den Zeitungen veröffentlichten

amtlichen Aufrufe hat ſich eine Reihe Hilfsdienſtpflichtiger
die dem Meldezwang unterliegen immer noch nicht gemeldet
Von zuſtändiger Seite werden die Säumigen nochmals auf
gefordert ſich unverzüglich bei den Ortsbehörden in die Liſte
der Hilfsdienſtpflichtigen eintragen zu laſſen Es wird
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß von der Hilfs
dienſtmeldepflicht nur die Perſonen befreit ſind die min
deſtens ſeit dem 1 März 1917 ſelbſtändig oder unſelbſtändig
im Hauptberufe tätig ſind

1 im Reichs Staats Gemeinde oder Kirchendienſte
ſche 2 in der öffentlichen Arbeiter oder Angeſtellten Ver

rung
3 als Aerzte Zahnärzte Tierärzte oder Apotheker
4 in der Land und Forſtwirtſchaft
5 in der See oder Binnenfiſcherei
6 in der See oder Binnenſchiffahrt
7 im Eiſenbahnbetrieb einſchließlich des Betriebes der

Klein und Straßenbahnen
8 auf Werften
9 in Berg und Hüttenbetrieben

10 in der Pulver Sprengſtoff Munition oder Waffen
fabrikation

Alle nicht in den vorſtehend gekennzeichneten Berufen
tätigen Perſonen unterliegen alſo der Meldepflicht zum
Hilfsdienſt Die Anmeldung hat keineswegs eine Beſchleu
nigung der Einberufung des Hilfsdienſtpflichtigen zur Folge
ſondern nur die Unterlage für eine gerechte Handhabung
des eventuellen er Einberufungsgeſchäftes ſchaffen
v Wer der Meldepflicht nicht nachkommt macht ſich ſtraf

ar

RNationaler Frauendienſt
Es ſind weiter eingegangen
Büro Burgſtr 45 Frau Jng Schlinke 12 Mk Ertrag eines

Schottenſpiels von Jrene Gutzmer Marie Bechner Lotte und
Herta Schenck 89,50 Mk Sühnegeld i S Nebel Preſe 3 Mk
Frau J M 30 Mk Frl Dähne 10 Mk Frau Damm 50 Mk
Frl Wandersleb 5 Mk Frl Rubel 5 Mk Frau Schlinke 12 Mk
für Brot 6 Mk Frau Unverdorben 190 Mk Frl Herold 100 Mk
San Rat Graefe 50 Mk Frl E Graefe 10 Mk Frl Bauer
20 Mk Heini Kreidner 5 Mk für Speiſungen 125 Mk Frau
M M 1000 Mk Frau Juſtizrat K 20 Mk Frau Schlinke 12 Mk
Frau Geh Rat Fickler 25 Mk Frl Keil 15 Mk Brüder Fehr
aus dem Erlös ſelbſtgemalter Poſtkarten 6 Mk Frl Mitlacher
10 Mk Erlös von Rabattſparbüchern 25 Mk Frau Huth 50 Mk
M B 10 Mk Frau Schlinke 12 Mk für Brot 6 Mk Speiſungen

100 Mk 1923,50 MarkSaaleZeitung und Halliſche Allgemeine Zeitung Reſt des
Erlöſes aus dem Verkauf der Sonderausgaben 3,37 Mark

Zuckerraffinerie Halle 15 000 MarkHalleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Geheimrat
Fitting 50 Mk Frau D H 5 Mk Eoldankaufsſtelle 103,30 Mk
Halleſche Malszfabrik Reinicke Co G 1000 Mk Louis Depa
rade 25 Mk Frl Gertrud Bauer 20 Mk Fr Henſel Haenert
G 1000 Mk 2203,30 MarkBankhaus S F Lehmann B L 200 Mk Stadttheater

422,50 Mk S von Knoch 15 Mk Stadttheater 300,90 Mk Fabrik
land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann K Co G

2000 Mk 3038,40 MarkBankhaus Reinhold Steckner Humperdinck 50 Mk Prof Dr
Ad Haſenclever 50 Mk A Feldtkeller 30 Mk P Lücke 25 Mk
Prof Dr Ad Haſenclever 50 Mk Frau Emma Huth 200 Mk
Prof Schmieden 300 Mk Hermann Steckner 50 Mk General

1 Beiblatt zu Ur 188 der Saale Feitung

direktor Schweisgut 100 Mk Firma Otto Hendel Verlag der

Montag 23 April 1977

h Mk Helmbold H Comp 300 Mk Frau F
Rat Schmidt ler 160 Dr Ad 50 MkFrau Anna Dadid 100 h s 50 Frau
Dr Steinkopf 15 Mk Harzklub 100 Mk Frau Klara
50 Mk Stadthauptkaſſe 50 Mk dieſelbe 50 MkKommerzienrat Julie Riedel 100 Mk Frau Klara S Mk
Frau Hulda Gumperz 100 Mk Franz Zweck 10 Mk
ſeil Co 500 Mk Frau Klara Schreck 50 Mk 2730

zufammen 24 898,57 Mark
Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen

Familien unſerer Krieger
Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Keine Lebensmittel als Liebesgaben ins Feld ſenden
Trotz der Ernährungsſchwierigkeiten in der Heimat werden

noch immer Lebensmittel insbeſondere Fleiſchwaren Butter und
Speiſefette an zahlreiche Heeresangehörige ins Feld geſandt
Ein Bedürfnis für derartige Liebesgabenſendungen neben der
durchaus auskömmlichen Feldverpflegung liegt
nicht vor wie wir von maßgebender Seite hören on vielfa
müſſen die Daheimgebliebenen darben damit dem Feldheer die
erforderlichen Verpflegungsmengen überhaupt zugeführt werden
können Was darüber hinaus im Jnlande verfügbar gemacht
werden kann muß hier verbleiben und den großen Städten und
Jnduſtriezentren zugute kommen

Vaterländiſche Pflicht für alle Heeresangehörigen iſt es jetzt
jede Bitte auf Hinausfendung von Lebensmitteln zu unterlaſſen
und auf Daheimgebliebene beſonders Frauen und Mütter einzu
wirken daß ſie ſämtliche verfügbare Lebensmittel den zuſtändigen
Stellen in der Heimat zuführen Dagegen werden Tabak
Zigarren und Bücher dem Frontjſoldaten eine ſtets willkommene
Liebesgabenſendung ſein

Eiſernes Kreuz

Der Wehrmann Rudolf Deiſtel Berliner Straße 6 iſt mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Ordensverleihungen
Dem Rechnungsrat Langenberg in Magdeburg iſt der

Königl Kronenorden 3 Klaſſe dem Eiſenbahnbetriebsfekretär
Wieprecht in Magdeburg der Kgl Kronenorden 4 Klaſſe
dem Eiſenbahnlokomotivführer a D Schoof in Magdeburg das
Verdienſtkreuz in Silber den Eiſenbahnſchaffnern a D Hense
in Sangerhauſen Meſcheroth in Mag das Allgemeine
Ehrenzeichen dem bisherigen Eiſenbahnſchloſer Rohland in
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Brongze und den
Arbeitern Amelang in Halle und Steets in Beeſen Saal
kreis die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden

Bei der herrſchenden Knappheit an Saatkartoffeln be
ſteht die Gefahr daß man auch zu Knollen greift die von
kranken Pflanzen ſtammen Solche Kartoffeln ſind beſon
ders zahlreich vorhanden weil in den letzten beiden
vielfach die vererbliche Blattrollkrankheit ſchwa e
Flecken an den Rippen und den zurückgekrümmten
e hat Es wird deshalb dringend gewarnt vor
ſolchen Kartoffeln die beim Durchſchneiden nahe der 3
einen dunkelgelben Strich zeigen Rur geſunde K
eben geſunde Frucht Dabei darf der Boden der im vorigen
ahre mit Kartoffeln bepflanzt war nicht wiederum mit

rtoffeln beſtellt werden
Ueber die Reviſion der Quittungskarten findet ſich im heutigen

Jnſeratenteil eine Bekanntmachung
Ackerverpachtung des Bundes zur Erhaltung der deutſchen

Volkskraft Diejenigen Pächter die Land am Roſengarten 2 vor
dem Roſengarten haben und Zweifel über die Lage haben werden
gebeten ſich Dienstag 24 April nachmittags 45 Uhr am Acker
einzufinden Das gleiche gilt für die Pächter des Ackers s
garten 3 dort wird um 6 Uhr Auskunft in en
erteilt Es wird ausdrücklich betont daß nachträ ekſa
mationen nicht mehr berückſichtigt werden können

Die Beſtattung des verſtorbenen Stadtverordneten
Alex Michel fand geſtern mittag auf dem Jfraeli Fried
hofe ſtatt Jnmitten eines Lorbeerhains war der ſchlichte Sarg
in der Friedhofskapelle aufgebahrt Eine große Trauerverſamm
lung hatte ſich eingefunden um den Verſtorbenen zu ehren Mit
glieder des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung
eine Abordnung des Kriegervereins zu Halle von 18600 mit der

Die Tageszeitung
Von Kurt Engelbrecht

Unter dem Titel Am UArquell des
Geiſtes gibt Kurt Engelbrecht im Verlage
von Richard Mühlmann Verlagsbuchhandlung

Max Groſſe Halle ein Aufſatzbuch heraus dasVeachtung verdient Kurt Engelbrecht der ſich
durch mehrere gehaltvolle Eſſaybücher einen Namen
emächt hat berührt beſonders ſympathiſch durchſew e warmes Verantwortlichkeitsgefühl für

unſer kulturelles und geiſtiges Leben und durch
ſein innerliches niemals aufdringlich hinaus
eſchrienes Dertſchtum Das vorliegende Buch um

t Aufſätze und Betrachtungen über Natur
ießen Natur und Ziviliſation Natur und Kulr und gipfelt in dem von ſchönem Jdealismus

getragenen Abſchnitt Ziele und Aufgaben einer
vergeiſtigten Kultur dem wir die folgenden be
deutſamen Ausführungen entnehmen

Man kann heute faſt ſagen die Zeitung ſtellt eine
größere Macht dar als das Buch ſicherlich jedoch eine größere
als die Zeitſchrift die ſich mit ihr an Weite der Verbreitung
nicht entfernt meſſen kann

Aber es iſt eine Macht des erregten Augenblicks des
lebhaften ſtarken Gegenwartseindrucks in ihren Mitteln
und Anwendungen durch die Gegenwart und das Erfordern
des Tages beſtimmt

Wer nun aber meinen wollte daß dieſe Macht keine
dauernden und tief die Geſtaltung der geiſtigen Zukunft be
einfluſſenden Wirkungen auszuüben vermöchte der befindet
ſich in einem ſchweren beklagenswerten Jrrtum

Man lieſt ſeine Zeitung mehr und regelmäßiger als
man alle ſonſtigen Mittel und Stätten zur Pflege geiſtiger
Kultur benutzt und aufſucht Jch möchte einmal irgendeinen
beliebigen Mann unſeres Volkes fragen was er wohl lieber
entbehren würde die Zeitung oder das Theater das Kon
zert das Muſeum und ähnliche Pflegſtätten hohen Kultur
eiſtes Jch glaube faſt neunzig von hundert würden auf
ie Zeitung um keinen Preis mehr verzichten wollen

Sie iſt eine Macht ſchon e durch ihr Daſein Und

mit ihr rechnen Und erſt recht wahrlich die Kirche Schon
vor dem Kriege wurde ein Kriegspreſſeamt eingerichtet
Regierungskorreſpondenzen die der Preſſe amtli Mit
teilungen zugehen laſſen gibt es ſchon viel länger und evan
geliſche Preßverbände in den einzelnen Provinzen ſtellen
die kirchenamtliche Verbindung zwiſchen Preſſe und Provinz
kirche her Alles Anerkenntniſſe der unbezweifelbaren hohen
Bedeutung der Preſſe

Die Frage iſt nun ob das Geſamtbild das ſie uns bietet
ihrer Kulturbedeutung entſpricht ob ſie den Aufgaben die
ihr aus ihrer Macht erwachſen gerecht wird

Wer Macht hat ſoll ſie gebrauchen Und die Preſſe ge
braucht die ihre auch Wenn ſie ihre Macht zum Guten ge
braucht ſo kann ſie einen Strom von Segen über Volk und
Land dahinleiten wenn jedoch zum Böſen ſo iſt das Unheil
nicht abzuſehen

Kein einziges Gebiet der Kultur iſt ihrem Einfluß
bereich entzogen Sie vermag in Kunſt und Wiſſenſchaft in
Religion und Volkswirtſchaft entſcheidende Worte mitzu
reden Sie beherrſcht die öffentliche Meinung in einer un
umſchränkten Weiſe die uns oft ein Grauen einflößen will
Sie hat ſich einen heimlichen Kaiſerthron mitten im Volk
erobert Aber ihre Dynaſtie iſt zu jung und vielfältig noch
zu ausgereift als daß ſie nicht hier und da in ittereUnger tigkeiten geraten eine tyranniſche Willkürherrſchaft
ausuven und einem unabgeklärt gewöhnlichen Raufritter
geiſte verfallen ſollte

Es hieße die Augen vor der Wahrheit verſchließen wenn
man nicht offen eingeſtehen wollte daß die Preſſe der aller
bedeutendſten Läuterungen von innen heraus bedarf um
einmal in Zukunft das zu werden was ſie ihrem Einfluß
nach werden muß Trägerin und Förderin einer wahrhaft
vergeiſtigten in ſich veredelten Kultur

Daß ſie innerlich ſich auf das r gründet daß
ſie gezwungen iſt jeder Augenblicksſtimriung des Volkes
nachzugeben möchte es wohl manchem unmöglich erſcheinen
laſſen daß ſie zu jener Höhe ſich erheben könne Aber darin
beruht ja gerade die Gefahr die ſie für das Volk bedeutetdarin ſt Ungerechtigkeit ihre Tyrannei daß ſie das nur
J ickswertige im Hirn des einzelnen Zeitungsleſerszu Allgemeinwerten umprägt Daran trägt fre t die
Preſſe keine Schuld ſondern der einzelne ſelber mit ſeiner

immer unbegründeter werdenden Ehrfurcht vor dem Ge
druckten und mit ſeiner elenden Meinungsunfelbſtändigkertmit dieſer Macht die man ungeſtraft nicht übergehen kannnen Acht nur der ginſet und der
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Waſee er die wer d Wer Gesgeiſtes kam nur zu bald zum Vorſchein
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r letztere mußte vie au vonv e h a tlarr h ins eer ung einer r äglichen ichtung unſeresgeiſtig t Lebens mußte ſi wer maden

be Jn r W e di e etwaser geworden r allem hat i refovmierend gewirkt und auch die flanmenweithſten Redaktions
geifter zu einem offenen deu hen Farbebekennen

Die So e a will ich darum nicht loben bei
ihr kommt das wahrhaft Kulturelle zu kurz Aber ſie war
ſchließlich um des geſunden Aergers willen den ſie einem
bereitete doch noch erfreulicher die mit billſträubend oberflächlichem ier haltung tig We

via 2 che itloſergibt n i arteiiſche Dinge von zei Bedeutung von ewiger Wichtig die durchaus n der e

auch Beachtung finden müſſen Die h ſie v
fach parteiiſch angeſehen und deshalb
hineingedrückt die ihrer Natur nicht entſprachen Die par
teiloſe Preſſe aber hat ſie entweder W unbeachtet roder aber ſie dem rückſichtsloſeſten ehren willig
gemacht und damit auf das entwürdigt

Jn Zukunft wird man dieſe Fehler mehr und
vermeiden müſſen damit die Preſſe ein wirklicher Segen für
unſer Kulturleben werde Denn es kann rhaftig n
in ihrer Abſicht liegen weite Gebiete unſerer geiſtigen Knö
tur unfruchtbar und einer Höherentwicklung umachen Jm Gegenteil es wird immer ihre ne u

bleiben dieſe e nach beſten Kräften
ördern Einem Raufboldtum mag ſie deshalb eben

Vorſchub leiſten wie einer alles verwäſſern
lichkeit Wohl aber ſoll r er ſein
menſchentum vorwärts zu

den
edlen
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alten Fahne und Mufik die jüdiſche Gemeinde die Angeſtellten
der Firma Alex Michel und noch viele andere waren in großer
Zahl erſchienen um ihre Anteilnahme zu bekunden Derenbiner Herr Dr erg hieltin der er die trefflichen a ereigs da rdienſte
des Verſtorbenen voll würdigte ſchilderte ihn als klugen

itausſchauenden ſtsmann als rührigen Vertreter der
Bürgerſchaft in der Stadtverordnetenverſammlung als Helfer in
der Not namentlich in der Kriegszeit als guten Freund ſo
manchen Sceing unſerer Stadt n als treuſorgenden Fam Gan
vater Unter Vorantritt des Kriegervereins wurde der rg
von Mitgliedern der jüdiſchen Gemeinde nach dem Grabe ge
tragen Der Rabbiner hielt am Grabe eine kurze Anſprache
Damit war die einfache erhebende Feier beendet

Wettervpörausſage Am 24 April Meiſt trocken teilweiſe
deiter Racht ſehr kühl Reif Tag etwas wärmer als am 23 ds

Am 25 April Vielfach deiter trocken Nacht ſehr kühl Reif
Tag weitere Erwärmung

Jn der St Georgengemeinde findet am Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der St Georgs Kapelle ſtatt die von
Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Gefährlicher Unfug Am Sonnabend nachmittag wurde der
vor dem Grundſtück Trothaer Straße 49 befindliche Feuermelder
inbefugt in Tätigkeit geſetzt und dadurch die erf
ind die Trothaer Freiwillige Feuerwehr herbeigerufen Als
Täter wurde ein Schulktnabe aus Trotha ermittelt

Feuer In der Nacht zum Sonntag wurde die Feuerwehr nach
der Gr Klausſtraße gerufen wo im Dachgeſchoß eines Fabrik
zebäudes Feuer entſtanden war Der Schaden t erheblich Unter
Jurücklaſſung einer Brandwache kehrte die Wehr nach etwa fünf
ſtündiger Tätigkeit wieder ins Depot zurück

Vom Tage Jn der Brachwitzer Straße in der Nähe des
Tafelwerders wurde ein 9 Jahre altes Mädchen aus der Ludwig
ſtraße das ſich r verlaufen hatte aufgegriffen Es wurde
nach der Wache gebracht und vort von den Eltern abgebolt
In der Schmiedſtraße wurde von einem bisher nicht ermittelten
Heſchirrführer eine Straßenlaterne umgefahren

Theater Konzerte und Vorträge
FJm Stadttheater findet heute Montag den 23 April als

letzte Vorſtellung im HebbelReigen eine Aufführung der Tragödie
Herodes und Mariamne ſtatt Die Rolle des Herodes hat

Leopold Sachſe übernommen Mariamne wird von Trude Tandar
dargeſtellt in den übrigen Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen
Durand und Grawi die Herren Ziſtig Wilcke Teuſcher und
Friedrich Spielleitung Ludwig Maſſon Am Dienstag den 24werden Die Troerinnen des Euripides mit Anna Feidhammer
2om Berliner Leſſingtheater als Gaſt zum letzten Male au geführt
Der Mittwoch bringt eine Wiederholung von Mozarts Coſi fan
lutte Donnerstag den 26 findet die erſte diesjährige Auf
führung von Lortzings Undine ſtatt Für das am Sonnabend
den 28 April ſtattfindende SinfonieKonzert unter Leitung des
Herrn Königl und Univerſitäts Muſikdirektors Rahlwes hat ſich
die RobertFransSingakademie in liebenswürdiger Weiſe bereit
erklärt die Chöre zu übernehmen Zur Aufführung gelangen
die 8 und die 9 Sinfonie von Beethoven Um den Wünſchen der
auswärtigen Theaterbeſucher Rechnung zu tragen hat ſich die
Leitung des Stadttheaters entſchloſſen eine NachmittagsAuf
ührung des Dreimäderlhans für Sonntag den 29 April anzu
etzen Die Aufführung beginnt nachmittags 328 Uhr Karten
werden bereits an der Kaſſe verausgabt

Blatzheim im WalhallaTheater konnte bei ausverkauftem
Hauſe wiederum über mächtige Lachſalven quittieren Der brave
Hannibal wird morgen zum letzten Male gegeben Für die fünf
Abſchiedstage hat ſich Blatzheim ſeine Paraderolle hervorgefucht
und zwar in dem Stück Der müde Theodor Damit verab
chiedet ſich Blatzheim am Sonntag den 29 d Mts Montag iſt
einmaliges Gaſtſpiel der Leipgiger Seidel Sänger Die Truppe
iſt eine der beſten Herrengeſellſchaften

Der Möwe Vortrag des Torpederoberleutnants Kuhl
morgen Dienstag in den Thaliaſälen der die Erlehniſſe
des Vortragenden als Minen Spreng und Gefangenenoffizieran der Hand eigener im Lichtbilde vorgeführter Bordaufnahmen
behandelt ſchildert zum erſten Male die an Abenteuern reiche
Fahrt unſeres erfolgreichſten Kaperſchiffes Sie alle aus dem
Munde eines als Offizier auf verantwortlichem Poſten ſtehenden
Fahrtteilnehmers geſchildert zu hören verleibt dem Vortrag über
die an ſich hochintereſſanten in der Seetriegsgeſchichte einzig da
r natürlich einen ganz beſonderen Reiz Karten
ei H S n

Vereine und Verſammlungen
Die Aprilverfſammlung des Vereins der Saalbefitzer von Halle

and Umgegend wurde im Reichshof bei en

zufbot um das ſzeniſch nichts weniger als leichte Stück zu
gzreifbarem Leben zu erwecken Der Jnhalt des Dramas

e als heut die eiten Sorge gre mitSchützengräben Wehender Fahne Kugelgießen Boa er und
Handgemenge zeigt der Jnhalt dieſes Freskogemäldes wurde
bereits gelegentlich der Wiener Uraufführung in ſeinen
richt alg weſentlich gegliederten Einzelheiten näher er
jrtert Wie in Glaube und Senat wählte Schönherr
ruch diesmal zum Helden ein ganzes lk einen Bauern
tamm der in edel aufflammender Glut entſchloſſen iſt ſeine
äberrumpelte Scholle vom Feinde zu befreien für das Blut
der Väter Gatten Brüder und S ne Rache zu nehmen Der
etwas gedehnte Auftakt bringt die Gärung und den Ausbruch der Volkserhebung im Hauſe des Kotahlwirts der den

napoleoniſchen Soldaten bereits ſeinen Sohn hatte opfern
müſſen Es i die hiſtoriſche Szene in deren Verlauf der
Sandwirt Andreas Hofer die Führung an ſich reißt mit
etwas billigen Mitteln und unglaubhaft theatraliſcher
Schnelligkeit iſt dies geſtaltet Hieran ſchließen ſich der
Kampf in den Bergen zwiſchen deren grünbewachſenen
Felſen unter zahlloſen anderen Tirolern auch der Rotadl
virt und ſeine drei letzten Söhne ihr Leben das Frei
zeitstdeal laſſen müſſen und endlich der ußakkord der
zen Schmerz der Mütter und Frauen mit individuelleren
Tönen ausklingen läßt Das Motiv der drgmatiſchen Arbeit
iſt mit Geſchick an die gegenwärtige Zeitſtimmung gelehnt
leider hat aber Schönherr ſich faſt ganz auf die hieraus ent
pringende Wirkung verlaſſen Eine innere dramatiſche
Entwicklung und die Zeichnung wirklich in
ihren en Ausmaßen und r vertiefter Charak
tere verſpürt man nur flüchtig an vereinzelten Stellen Jm
Volksbühnenhaus an Bülowplatz tat Max
Reinhardt mit Profeſſor Gregoris Mitwirkung
alles um dem breiten Bild einen eindringlich natürlichen
Rahmen 44 geben und die Darſteller zeigten ſich igfau
kemüht Pathetik zu Natur herabzumjldern Am beſten ge
lang dies Elſe Lehmann dem Andreas Hofer Eduard

un e rinar r n aghenPau artmann un außerorden abtenAuguſte Pünkösdy Als Gaſt erſchien Frau Anna
Mildenburg die Gattin Hermann Bahrs in Berlin
bisher nur als hervorragende Altiſtin bekannt mit großer

e a z Kraft r pendeteder aber n wenigſten der ausgeze
Aufführung gal

cht zum
B l ſiert

Den Bericht über die Verſammlung in Berlin betr den
ſammenſchluß ſämtlicher Gaſtwirtsverbände erſtattete der Vor
t in Jelierlicer Weiſe Dann gab der Amtsſekretär Herr

ler in längerer Ausführung Auskünfte in Steuerangelegen
deiten ſpeziell über die Zuſchläge für Gewerbe Betriebe Ge
däude Einkommenſteuer Eine neue die 17 Liebesgabenſendung

ehe wurde n die Sunt r rräſidenten wegen Verlängerung der Polizeiſtun
ochen nächſte Zuſammenkunft findet bei dem im Feldebeiden Goſtwirt Herrn Herold Gaſtwirtſchaft MarslaTour

Barbier Friſeur und PerückenmacherJnnung In der
Quartalsverſammlung wurde r Mangel an Gehilfen beſprochen
und das Publikum gebeten falls nicht hier und da eine prompte
nd ſchnelle Bedienung erfolst Rückſicht zu nehmen Auch die
ußenkundſchaft ſoll möglichſt ins Geſchäft kommen damit keine

unnötige Zeit verloren geht Es wurden 20 Ausgelernte zu Ge
bilfen losgeſprochen nachdem der Obermeiſter ermahnende Worte
an die jungen Leute gerichtet hatte Die Aufnahme dez heuen
Lehrlinge erfolgt am 14 Mai Der Obermeiſter wies Koch die
Kollegen auf pünktliche Jnnehaltung der Geſchäftszeit hin Ge
ſchloſſen werden die Geſchäfte wochentags um 8 Uhr Sonnabends
um 9 Uhr abends Sonntags um 2 Uhr mittags

Strafkammer
Halle den 21 April 1917

Freigeſprochen
Der Arbeiter Reichard war von dem Eisleber Schöffengericht

wegen Diebſtahls von einem Paar Schuhe und einem Beile zu
einem Tage Gefängnis verurteilt worden und legte Berufung ein
Das Schöffengericht hatte den Angeklagten auf die Ausſage eines
ruſſiſchen Kriegsgefangenen hin verurteilt Dieſer hatte erklärt
daß der Angeklagte ihn in ein Ankleidezimmer hineinrief und ihm
dort befahl ein Streichholz anzuſtecken Beim Scheine desſelben
habe dann der Angeklagte die Schuhe und das Beil geſtohlen
Vor der Strafkammer machte R geltend daß der betreffende
Gefangene nicht gut auf ihn geſonnen ſei Er habe einmal die
Gefangenen melden müſſen weil ſie ſo faul geweſen wären und
die Ausſage beruhe u einem Racheakte Er ſei niemals in das
Ankleidezimmer das für die Frauen beſtimmt war hineinge
kommen Es müſſe ein anderer der Täter geweſen ſein Aus
der verleſenen Ausſage des Zeugen geht hervor daß er den An
geklagten deutlich wiedererkannt haben will

Das Gericht hielt den Angeklagten unter den obwaltenden
Umſtänden nicht für überführt und ſprach ihn frei

Jugendliche Diehe
Endlich iſt es gelungen eine Schar jugendlicher Diebe un

ſchädlich zu niachen die Merſeburg Leuna und Daſpich unſicher
machten Zehn Burſchen im Alter von 15 bis 17 Jahren mußten
ſich jetzt wegen Bandendiebſtahls vor der Strafkammer verant
worten Sie hatten in größeren oder kleineren Abteilungen eine
große Reihe von Diebſtählen ausgeführt Beſonders abgeſehen
hatten ſie es auf Zigarrenläden in Merſeburg Da die meiſten
von ihnen nicht mehr arbeilteten ſondern vom Erlös ihres Raubes
lebhten wurden auch Eßwaren Brot und Konſerven geſtohlen
Auch Schuhe und ſonſtige Kleidungsſtücke waren begehrte Waren
Drei der Burſchen öffneten mit Gewalt ein Waeenlager in D
und ſtahlen für 450 Mark Waren Einen Teil der Waren ver
ſteckten ſie an der Saale um ihn ſich bei gelegener Zeit wieder
abzuholen Das Hochwaſſer machte ihnen jedoch einen Strich durch
die Rechnung und ſchwemmte die Sachen weg Von den ge
ſtohlenen Tabakwaren verkauften ſie auch an die belgiſchen Ar
beiter weswegen ſie ſich auch wegen unerlaubten Verkehrs mit
Kriegsgefangenen verantworten mußten Einer von den Jugend
lichen behauptet daß es ſich nicht um Gefangene ſondern um zu
geführte Arbeiter gehandelt habe Weil faſt alle ohne Erlaubnis
geraucht hatten mußten ſie ſich auch wegen Vergehens gegen das
Rauchgebot verantworten Sie waren alle reumütig geſtändig
Einige von ihnen ſind ſchon vorbeſtraft

Der Staatsanwalt beantragte Strafen von einem bis zu
ſechs Monaten Gefängnis und nahm nur fortgefetzten Diebſtahl an

Die Strafkammer erkannte auf Gefängnisſtrafen pon drei
Wochen bis vier Monaten Da die Angeklagten drei
Monate in dern yun ſitzen wurde bei den meiſten die
Strafe als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erklärt bei den
anderen angerechnet

Er wollte ſeiner Mutter zu Hilfe kommen
Das Schöffengericht zu Wettin hatte den Maurerlehrling R

wegen Bedrohung zu drei Mark Geldſtrafe verurteilt und das
war ſo gekommen Zwiſchen ſeiner Mutter und dem Grundſtücks
nachbar beſteht ein glter Haß der ſchon oft zu Streitigkeiten
ührte Kürzlich warf nun der Stiefſohn des Nachbars Kies
je Gartenbeete von R Die Mutter des Angeklagten machte ſi

ſefort daran den Kies wieder zurückzuſchütten und kam dabei in
Streit mit dem Nachbarsſohne der die Frau in den Rücken ſchlug
Als R zu Hilfe kam ſprang er davon und holte ſeinen Stief
vater der jetzt auch mit auf die Frau einſchlug die ihren Sohn
um Hilfe zu holen fortſchickte Als dann der Sohn zurückkam

er ſeine Mutter blutend auf der Erde liegen und den Stief

en

ohn des Rachbars über ihr der ſie mit Fäuſten bearbeitete Jn
einer Verzweiflung und um der Mutter zu helfen ſprang er ins
Haus und holte ein Teſching das er auf den andern anlegte und
rief ihm zu Jch erſchieße dich Erſt dann ließ der andre von
der Mutter ab Durch dieſes ZuHilfeKommen ſollte er ſich der
Bedrohung ſchuldig gemacht haben Die Strafkammer hob denn
auch das Urteil auf und hielt Putativ Notwehr für vorliegend
R wurde deshalb ſei ge ſa ieſ Vor rig eit ſind
übrigens der Nachbar und ſein Stiefſohn wegen Mißhandlung
der Frau vexrurteilt

Provinzial Nachrichten
FfF Rietleben 22 April Jn einer gut beſuchten

öffentlichen Verſammlung, die von der Fortſchrittl
Volkspartei einberufen und von Herrn Rektor Hebel geleitet
wurde ſprach heute in der Tanne Chefredakteur Dyck Halle
über den Endkampf Er führte dabei aus Die Zuverſicht
auf einen baldigen Frieden die aus der Oſterbotſchaft Kaiſer
Wilhelms ſprach wird trotz der neuen Feinde durch die
militäriſche und wirtſchaftliche Lage der Gegner des VPierverbandes
gerechtfertigt Es iſt vielleicht der letzte ſchwerſte Kampf in demwir ſtehen Doch um zu ſiegen muß nicht nur der Rin der
Kämpfer an den Fronten unerſchütterlich bleiben auch im Lande
muß das ganze Volk geſchloſſen zuſammenſteben Redner zeigte
wie alle Fragen die das Volk bewegen heute mit der Entſcheidung
in Zuſammenhang ſtehen wie ſich die Sünden rächen die in der
Verheimlichung und Aufſpeicherung von Lebensmitteln liegen
wie ſie auf die Arbeiterſchaft wirken und wie dieſe Wirkung ſi
in der e fühlbar machen kann Jede Arbeits
verweigerung in dieſer Zeit verurteilend in der jede Arbeits
hand notwendig iſt warnte er vor der Ueberſchätzung eines
Standes und wies darauf hin daß jeder Stand und ieder
Verufin Deutſchland ſchonvordem Kriege Außer
erdentliches geleiſtet und daß ſich dieſe Leiſtungen im
Kriege pervielfacht hätten Jeder Stand und Beruf
trage heute die gleiche Mitver antwortung für den
J Auch nach dem Kriege werde nachdes Kanslers Ausſpruch in ſeiner Abgeordnetenhausrede z
14, März jedes Glied des Volkskörpers notwendig ſein um die
ungeheuern Aufgaben zu bewältigen die des deutſchen Volkes
harren und Reuordnung die der Kanzler angekündigt undöge gegeben muß

Wenn das ganze Volk mit gklen ſeinen Kräften daran
der Entſcheidungskampf zum

der dem deutſchen Volke
ie es ſie braucht

arbeitet dann wird uns
Er Aue Feliwi iten gibtn t w ung s m eitenUnd im Srieden werbe die aus der Rot der Zeit geborenen Er
fahrungen und Erfindungen uns helfen die wirtſchaftlichenhen des Krieges zu lindern und zu heilen Redner ſchlof
unter Beifall mit der Zuverſicht daß in dem Endkampf Deutſch
lands Geſchloſſenheit und Treue im Heiſte des Kaiſerlichen Auf
rufs an das Volk einen baldigen ſieghaften und glücklichen
Frieden erringen wird Nachdem der Vortragende noch einigt
ragen beantwortet hatte wurde die Verſammlung vom Vor

ſenden mit einem Hoch auf Deutſchland geſchloſſen
H Könnern 21 April Veim Einfabhren des Per

ſonenduges 550 überſchritt der venſionierte Babnwärter W
Krätſch wohnhaft zu Hohenedlau au m Könnern das zu
defahrende Gleis Halle Halberſtadt Jm ſelben Augenblick
wurde er von der Maſchine des Zuges erſaßt und ſofort getötet
Der Bedauernswerte wollte ſeinen Sohn in Giersleben beſuchen
und mußte ſo ſein Leben enden Schuld an dem Unglück hat
niemand er dort bedienſtete Stationsſchaffner hat den Ge
iöteten gewarnt und zur Zeit aufmerkſam gemacht Zu
Sergeanten für beſondere Ausführungen und Tüchtigkeit wurden
die Unteroffiziere Schmiedemeiſter Wilh Nebeling und der
Schmiedegeſelle Otto Lüttig befördert Den Heldentod erlitt
der Reſerviſt Otto Voigt in den ſchweren Kämpfen im Weſten

Sandersleben 21 April Auszeichnung Der
Gefreite Walter Wienand erhielt das Eiſerne Kreuz un
wurde zum h befördert Zur Kriegsanleihe
ſind bei der hieſigen Sparkaſſe 135 000 Mark gezeichnet

Arnſtedt 21 April Aus Furcht vor Strafe
erhängte ſich der Landwirt Louis Sch in ſeiner Scheune
Er hatte in ſeinem arten etwa 15 Zentner Gerſte ver
graben welche von der Kommiſſion bei der Nachprüfung det
Eetreidevorräte aufgefunden worden waren

Hübitz 21 April Feuer Am 19 d Mts frü
8 Uhr r auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Tempel au

inoch ungeklärte Weiſe Feuer aus Die große Scheune miter noch ralen Jnhalt fiel den Flammen zum
aub

4 Königerode Südharz 22 April Unſere drei
Kirchenglocken haben verſchiedene Größe Die größte hat
in gotiſchen Buchſtaben folgende Jnſchrift Sanctus Andreas
bereit Anno 1494 Hilf Gott und Maria Die kleinſte mit
Namen das kleine Steinglöckchen gegoſſen Anno 1575 trug
urſprünglich nach einer Anmerkung in den Kirchenbüchern bevor
ſie ſpäterhin wegen eines Sprunges umgegoſſen wurde die Auf
ſchrift Der Herr tötet und gibt das Leben Er führet in die
Hölle und wieder heraus Die dritte Glocke iſt von Engelke
Halberſtadt 1816 gegoſſen Mögen ſie unſerer Gemeinde erhalten
bleiben und bald den langerſehnten Frieden verkünden Den
Heldentod ſtarb als 17 unſeres Ortes in den ſchweren
Kämpfen bei Arras am 10 April der Landwehrmann Ludwig
Rennicke Die Eltern die Frau und eine Schweſter klagen um
den Dahingeſchiedenen Die Mäuſeplage macht ſich auf
der Feldflur in ganz bedrohlicher Weiſe bemerkbar woran eigent
lich in Anbetracht des ſtrengen Winters niemand mehr gedacht
hätte

x WMeuſelwitz 23 April Hamſterei eines Spitz
buben Dem hieſigen Amtsgericht wurde ein Dieb zugeführt
der eine Aufſtapelung von Lebensmitteln vorgenommen hatte
Der Spitzbube hatte neben Schweinefleiſch 30 geſalzene Kaninchen
und 800 Käſe zuſammengeſtohlen

Q Meuſelwitz 23 April Ein neues Jnduſtrie
unternehmen Jn der Nähe von Roſitz an der Bahnlinie
Meuſelwitz Altenburg wachſen jetzt gewaltige Gebäude aus der
Erde Viele Männer und Frauen ſind dort in großer Zahl tätig
bie neuen Fabrikanlagen der Deutſchen Erdöl Aktiengeſellſchaft
ihrer Vollendung entgegenzuführen Bekanntlich hat ſich die ge
nannte Geſellſchaft an den Roſitzer Braunkohlenwerken hervor
ragend beteiligt um die Braunkohle für ihre Zwecke beſſer aus
nützen zu können Zunächſt iſt mit dem Bau von Schwelgenera

T
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mfangreiche Gebäude entſtehen rieſige Keſſel liegen bereit
nungen ſind im Gange Bahngleiſe werden gelegt mächtige

Jn der Bila
der Roſitzer Anlagen mit 3,92 Millionen Mark

toren und einer begonnen worden dieim Laufe des Sommers in Vetrieb kommen dürften Neue
u

wachſen empor der Geſellſchaft erſcheint
der

Saalfeld 23 April Von einer verunglückten
gKleiderkiſte berichtet das alfelder Kreisblatt Beim
Transport einer größeren Kiſte auf dem Güterbahnhof ging dieſe
r in die Brüche und ſtatt der deklarierten Kleider kam ein

mlich tiger Schinken zum Vorſchein Fun nahm die
izei die Kiſte näher in Augenſchein und fand in S neben

einigen Kleiderſtücken und Hausgerät drei Landſchinken Speck undWurſtwaren im Geſamtgewicht von 60 Pfund Dieſer Fund wurde
vorläufig beſchlagnahmt während die anderen Kachen dem Emp
fänger zur Verfügung geſtellt wurden

Meiningen 23 April Förderung des Woh
nungsbauesfürUnbemittelte Jm Meininger Land
tag machte der Präſident folgende bedeutungsvolle Mitteilung
Der vor Jahren bewilligte Fonds von 350 000 Mark zum Bau von
Wohnungen für Unbemittelte und zur Entfernung geſundheits
ſchädlicher Betri iſt nahezu aufgebraucht Die Regierung be
abſichtigt nun 5 Prozent des Beſtandes der Sparkaſſen des Herzogtums das ſind bei einem Geſamtbeſtand von rund 100 Millionen

e Mark für den gedachten Zweck anzulegen Der
brachte dabei den Wunſch zum Ausdruck daß ſich dieſe

cht der Regierung ſofort nach dem Kriege perwirklichen möge

Kunſt und Wiſſenſchaft
v Jhne f

Berlin 22 April Wirklicher Geheimer re
v Jhne Hofarchitekt des Kaiſers iſt heute früh im Alter
von 60 Jahren geſtorben

Die Bauten des bekannten Hofbaumeiſters v Jhne haben
dem modernen Berlin in mancher Hinſicht ihr Gepräge gegeben
Das neue Bibliotheksgebäude das Kaiſer Friedrich Muſeum der
Marſtall ſind ſeine Kchöpfung Dazu kommen Privathäuſer an
hervorragender Stelle ſo das Haus Friedländer am Pariſer Platz
das Haus Bleichrödar am Leipziger Platz Er war ſtrenger

aſſieſt hatte von Paris her vie entſcheidenden Anxegungon für
ſeine lrichtung und bevorzugte doshalb in ſeinem
Faſſadenbau eine höchſt repräſentative zuweilen akademiſch an
mutende Würde Seine ſpäteren Bauten litten zuweilen unter
einer baroken Ueberladung doch hatten ſie einen ausgeſprochen
monumentalen Charakter Jn jeder Weiſe wurde Jhne eine Zeit
lang vom Kaiſer als Errichter offzieller Gebäude bevorzugt
Noch iſt der Fall Jhne unvergeſſen der dadurch hervorgerufen
wurde daß ihm vom Kaiſer die Errichtung des Botſchaftergebäudes
in Waſhington übertragen wurde obgleich aus einem Wettbewerb
an dem ſich dreihundert deutſche Künſtler beteiligten Profeſſor
Bruno Möhring als Sieger hervorging Viel befehdet wurde
auch Jhnes Plan den Pariſer Platz durch den Umhau des Bran
denburger Tores neu zu geſtalten ein Plan der nach langen Ver
bandlungen wieder fallen gelaſſen wurde

Deutſche Kunſt im Ausland
Stockholm 22 April Wagners Parſifal iſt

heute abend im Kgl Opernhaus zum erſtenmal in Skandinavien
aufgeführt worden Muſikaliſche Darſtellung unter der Bildung
des Hofkapellmeiſters Järnefeldt machte den tiefſten Eindruck
Der König war mit den Prinzen Karl und Wilhelm anweſend
das Haus war voll beſetzt

Zürich 22 April Artur Nickiſch der mit dem Leipziger Gewandhaus Orcheſter eine neue Schweizer Gaſtſpielreiſe
beginnt errang bei ſeinem erſten Konzert im Baſler Münſter vor
e mit dem deutſchen Requiem von Brahms einen gewaltigen

olg

Prof Dr W Schoen f Jn der Nacht zum Sonnabend iſt der
a o Profeſſor der Leipziger Univerſität der berühmte Augenarzt
Wilbelm Schoen im 70 Lebensighre einem inneren Leiden er

vermiſchtes
Zeitgemäße Millionenſtiftung

Somburg v d Höhe 23 April Von einem ungenannten
Stiſter iſt die Summe von einer Million Mark zur Errich
e Erholungsheimes für weibliche An
gehörige von Offizieren des Heeres und der
Marine geſtiftet worden inſonderheit ſollen Witwen und

Waiſen von gefallenen Offizieren Aufnahme finden Der
Kaiſer hat die Schenkung angenommen und die vorgelegten
Pläne gutgeheißen Das Heim wird in einem beſonders
ſchön gelegenen Teile Homburgs im früheren landgräflichen
Park Kleiner Tannenwald vor der Städt errichtet werden

Die Friedensmarken der Schweiz Auf Anregung des
Bundesrates L Forrer des Chefs des Eiſenbahn und Poſt
departements beabſichtigt die Schweiz auf das Datum des
Friedensſchluſſes für ein Jahr eine Friedensmarke für die
Taxwerte von 5410 Rappen in doppelter Größe herauszu
geben Zu dieſem Zwecke war ein engerer Wettbewerb aus
geſchrieben der ein ſchönes Ergebnis erzielte Den erſten
Preis erhielt eine Marke mit dem BVilde eines nackten
liegenden Kriegers mit zerbrochenem Schwert den ein
Strahlenhald mit der Aufſchrift Pax überſtrahlt Hoffent
lich kann die Schweizer Oberpoſtdirektion recht bald die Aus
gabe der Friedensmarken vornehmen

Die Pariſer diebes ſicheren Vankfächer Die Pariſer Banken
fordern jetzt von ihren Kunden die ſich im Auslande aufhaltendie ſofortige Zuſendung Her Saſeſ hin ſel Für den Fall daß
dieſe Zuſendung unterblecbht wird gewaltſame Oeffnung der
Safes angedroht Ein Herr der über 30 Jahre in Paris wohnt
und ſich ſeit Kriegsausbruch in Zürich aufhält machte nun folgende
Erfahrungen Er ſandte als ihm ſeine e Bank die ge
naſtnte Aufforderung zuſtellte prompt ſeinen Schlüſſel ab Emp
fänger war die Banque Escompte in Paris Das Safe wurde
daraufhin geöffnet Die Oeffnung geſchah wie man dem Be
ſitzer wenigſtens mitteilte in Gegenwart eines Gerichtsbeamten
Bei der Abrechnung mit der Bank ſtellte ſich jedoch heraus daß
40 000 Lire in italieniſcher Rente fehlten die unbedingt vorhanden
geweſen ſein mußten

Die Frau mit den kurzen Haaren, Der Flucht eines fran
en Zivilgeſangenen mit einer Magd von einem Hofe in

Jlhorn im Kreiſe Soltau wurde wie aus Verden gemeldet wirdein raſches Ende gemacht Der Gefangene war mit dem Mädchen
zuſammen auf dem Hofe tätig und letzteres erhot ſich ihm zur
Flucht nach Holland zu verhelfen Als Frau verkleidet fuhr der
Franzoſe mit der Magd nach Bremen Aber das kurze Haar des
Mannes das er unter einem weißen Tuch v verbergen ſuchte
wurde ihm zum Verderben Schon die Mitreiſenden wurden
auf die ſonderbare Frau aufmerkſam und deswegen ſtieg dasPaar in Kirchkinteln aus Auf dem Babnſteig wurde der ver

et Franzoſe dann angehalten und mit ſeiner Begleiterin
ve et

Mtrologie für Damen Jn früheren Zeiten
Aſtrologen nicht nur das zukünftige Schickſal eines
voraus zu verkünden indem ſie das Horoſkop ihrer Geburtsſtunde
ſtellten ſie gingen ſogar ſo weit je nach der Stellung der Planeten
und dem Datum der Geburt allgemeine Schlußfolgerungen auf
den Charakter einer Perſon zu zieben Einige dieſer wiſſen
ſchaftlichen Feſtſtellungen ſeien hier nach einer alten Handſchrift
wiedergegeben Wird ein Mädchen im Januar geboren ſo wird
ſie men eine gute Hausfrau werden Sie wird Anlage
zur Melancholie zeigen jedoch ein ſanftes Gemüt beſitzen
Februar ſchenkt der Welt treue Gattinnen und gute Mütter
Mädchen die das Licht der Welt im Monat des Kriegssgottes
Mars erblicken werden zänkiſch und geſchätzig Für Avril i
keine Vorausſage gemacht vermutlich auf Grund des nicht feſt
zulegenden launiſchen und wechſelxeichen Charakters dieſes
Monats Mai iſt der Monat der Frauen mit ſanftem Gemüt
und frohem Temperament Die Zeichen für Juni deuten auf
ein choleriſches Naturell frühzeitige Verheiratung und Aeußer
lichkeit Juli verleiht ein vorteilhaftes Ausſehen aber einen
widerſpenſtigen Charakter Auguſt iſt der Monat der liehens
würdigen und zugleich praktiſch veranlagten Mädchen deren eine
reiche Heirat wartet Feinfühligkeit und Hilfsbereitſchaft r
die Eigenſchaften der im September Geborenen die ſtets ſehr
beliebt ſein werden in welcher Umgebung ſie ſich auch aufhalten
mögen Jm Oktober kommen bezaubernde Künſtlerinnen der
Liebe zur Welt doch harrt ihrer oft ein trauriges Ende Die
Kennzeichen des November ſind Gutherzigkeit freundliches Weſen
und gütige Geſinnung Der letzte Mongt des Jahres bringt
ſtattliche Schönheiten hervor die außergewöhnliche Neigungen
e ſtets auf alles gus ſind was den Reiz der RNeuheit

r ſich hat

Franzöſiſche Roheiten an unſern
Kolonialdeutſchen

Jn wie ſchamloſer Weiſe unſere gefangenen Landsleute
Iärperlich und ſeeliſch mißhandelt wurden geht erſt jetzt aus
der vom Reichskolonialamt herausgegebenen Dentkſchrift
Verlag Mittler u Se hervor wo die Leiden die die

Kameründeutſchen durch die uninenſgitſſten Quälereien
ſeitens ihrer Aufſſeher in dem von Malaria Dysenterte
und Gelbfieber
im einzelnen wie folgt geſchildert werden

Die von Moskitos und ſonſtigem Ungeziefer in feuchten
Lehmhütten untergebrachten Gefungenen mußten auf der
bloßen Erde ſo eng beieinander liegen daß jeder nur einen
Platz von etwa 60 Zentimeter zur Verfügung hatte Nach
dem Eintreffen des Adjutanten Venerè eines früheren
Zuchthausaufſehers in der Verbrecherkolonie Neukaledonien
wurden ſämtliche Kriegs und Zivilgefangene Akademiker
Miſſionare Pflanzer Kaufleute Heizer und Schiffsjungen
trotz ihrer ganz verſchiedenen Widerſtandskraft zu r
ſchweren Arbeiten gezwungen Meterdicke ſteinharte Lehm

mauern mußten mit Hacken e werden Wege waren
zu bauen Flächen zu ebnen Eingeborenenackerland war zu
roden Dornengeſtrüpp und Schilfgras zu beſeitigen An
dem ſcharfen Schilfgras wurden die Hände der Arbeitenden
raſch blutig und wund Jn zerlumpten Hoſen und Hemden
zerriſſenen Strümpfen und Schuhen unter den glühenden
Sonnenſtrahlen zum Teil ohne Kopfbedeckung bei völlig un
genügender Ernährung ſelbſt das Trinkwaſſer mußte
ſchmutzig mit Jnſekten und Larven vermiſcht unfiltriert ge
trunken werden waren die Geſangenen gezwungen beim
Roden der Felder ununterbrochen unter äußerſter Kraft
anſtrengung in gebückter Stellung zu ſchuften Sogar in
den Mittagspauſen und Sonntags wurden die von der Arbeit
Befreiten zum Tragen rieſiger Laſten von dem 1 Kilometer
entfernten Endpunkt der Feldbahn Bohikou Abomey nach
dem Lager genötigt War die von ſchwarzen Köchen un
ſauber und geſchmacklos zubereitete Verpflegung zuerſt kärg
lich geweſen ſo begann auf Befehl Venères ein mehrmonatkiches regelrechtes Hungernlaſſen
Der Heißhunger trieb die Gefangenen dazu den Markt
weibern die für Europäer geſundheitsſchädlichen zum Teilekelerregenden Eingeborenenſpeiſen abzukaufen und in den
Abfallhaufen nach Eßbarem zu ſuchen Durch brutale unbarmherzige Aufſicht der mit Gewehr und Holzkeulen be

waffneten Schwarzen und des mit Flußpferdpeitſchen aus
geübten weißen Aufſichtsperſonals wurden die Härten noch

geſteigert Durch Kolbenſtöße Keulenhiebe
Fauſtſchläge und Fußtritte wurden die Gefan
genen in der willkürlichſten Weiſe zu unausgeſetztem Arbeiten
angetrieben Das geringſte Nachlaſſen wurde ſofort mit
Stößen und Schlägen geahndet Wer in der Sonnen
glut infolge Ueberanſtrengung zuſammenbrach wurde durch
Peitſchenhiebe zur Weiterarbeit gezwungen Wenn
dieſe gewaltſamen Bemühungen verſagten wurden die Ohn
mächtigen nach dem meiſtens überfüllten und kaum zu lüf
tenden Arreſtlokal geſchafft wo ſie ekelerregende Arbeiten
zu verrichten hatten ſo z B die Ausleerungen von Dysen
teriekranken mit bloßen Händen aus den Eimern ſchöpfen
mußten Venère lhrüg qus Laune mit ſeinem Ochſenziemer
die Gefangenen über Geſicht und Kopf über ihren nur mit
zerfetzten Hemden bekleideten Rücken über die bloßen Arme
und Füße die durch die maſſenhaft auftretenden unter den
Fußnägeln eingeniſteten Sandflöhe oft geſchwollen und
voll Eiter waren Selbſt Kranke wurden mit der Knute
zur Arbeit getrieben Das ſchmachvollſte bildete die Folt e
rung mit der Daumenſchraube, Dabei wurden
die beiden Daumen des Gefangenen in die Oeffnungen des
Jnſtrumentes geſteckt Dann wurde durch Anziehen der
Schraube ein Stück Erſen ſo auf die Daumen gedrückt daß
dieſe qualvoll ſchmerzten Dieſe Marterung dauerte ſtun
denlang oft ganze Nächte Die Folge war daß die
Daumen platzten Die Gefolterten brachen mei be
wußtlos zuſammen Die durch Anlegung der Daumen
ſchraube wehrlos Gemachten pflegte Venère durch Peitſchen
hiebe und Fauſtſchläge zu quälen Eine beſondere Ver
rung dieſer Marter beſtand darin daß zwei Gefangene
enen Daumenſchrauben angelegt waren ſich einander gegen

überſtellen mußten und durch eine an den Schrauben be
feſtigte Kette miteinander verbunden wurden Jn dieſer
Stellung mußten ſie einen 2 Kilogramm ſchweren in der
Mitte der Kette hängenden Holzklotz mit ausgeſtreckt n
Armen über dem Boden in der Schwebe halten Ließen die
Gefangenen vor Erſchöpfung eder Schmerz die Arme ſinken
ſo wurden ſie ſolange geſchlagen bis ſie die Arme wieder er
hoben Auch dieſe Martern dauerten Stunden und geſchahen
tagtäglich Jm allgemeinen überließ man die Kranken
behandlung ſchwarzen Heilgehilfen Vei
rheumatiſchen Beſchwerden wurden Glüheiſen benutzt
Briugt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtellel

n

eimgeſuchten Abomany zu erdulden hatten ve
der einen regelmäßigen
Leiſtung der Arbeiter ſehr empfindlich berunterdrückte

Chinineinſpritzungen wurde ſo unſauber gangen daß
ſich an den Jnjektionsſtellen mar er er ndungen

i en bildeten die n Zun eirraf die Gefan r m
der Außenwelt abgeſchnitten waren ſie ſchutzlos ihren Peini
gern ausgeliefert

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift 9bernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender T

die empfindkiche n verurſachten Bei

Rotſchrei

Meip lieber MagiſtratDu din ein Mann der Tat
Laß uns nicht länger warten
Gib uns Kartoffelkarten

Dieſen Notſchrei möchte ich unſerm Magiſtra
aller derer die jetzt mit ihren Winternorräten der
nicht dem eignen Triebe zu Ende gekommen ſind
zurufen Jch erhielt auf Bezugſchein

im Jntereſſe
ot gehorchend
eindringlichſt

3 Zentner Kartoffeln d b
den halben Winterbedarf für 3 Erwachſene auf meine Bitte um
Zuweiſung weiterer Kartoffeln wurde mir auf dem Stadt

ihrungsamt der Beſcheid vor dem 7 Mai würden keine Karine e ä Mit dem Brot iſt jetzt ſchlechter fertig
worden als vorher dazu keine Kartoffeln Das iſt für viele
Familien wie für die meine ſchlimm darum bitte ich der Magi
ſtrat möge unſerer Sorge ſeine Aufmertſambkett tung eſer

Handel Gewerbe und verkehr
Die Donnersmarck Hütte Oberſchleſiſche Eiſen und Kohlen

werkeAkt Geſ ergielto im n 6 einen Bruttogewinn von937 z 6 849 678 k n Geſchäftsbericht bemerkt
die Verwaltung daß die Geſellſchaft im abgel n Jahre mit

großen r r zu ralen er renächlich durch den verſchärften Waggonmangel veran te 2 Betrieb in der Grube nicht zuließ die
und die

Selbſtkoſten auf eine nie dageweſene Höhe emporzog ſo daß zeit
weiſe die Selbſtkoſten die Verkaufspreiſe überſtiegen und die Ge
ſellſchaft mit direktem Verluſt arbeiten mußte Hier wie auch
beim Roheiſen bemerkt die Verwaltung daß während des Jahres
1916 die Preiſe in keinem Verhältnis zu den Selbſtkoſten ſtanden
erſt nach einer Erhöhung dieſer Preiſe am 1 Januar ſeien wieder
normale Verhältniſſe eingekehrt von denen ſich jedoch nicht ſagen
laſſe wie lange ſie anhalten werden Es ſei deshalb außerordent
lich ſchwierig aus den Ergebniſſen des erſten Vierteljahres
Schlüſſe auf das Reſultat des geſamten Jahres zu ziehen die
Verwaltung hoffe jedoch daß ſie die Aktionäre wieder befriedigen
könne Wenn trotz des verringerten Bruttoerträgniſſes mit
3 996 937 3 750 678 Mark ein etwas höherer Ueberſchuß als im
Vorjahre ausgewiefen werden kann ſo iſt dies darauf zurückzu
führen daß die Rücklage wegen Bergſchäden von 650 000 Mark
auf 300 000 Mark verringert wird und die Abſchreibungen bei
einem Buchwert der geſamten Anlagen von 22 542 221 21 591 038
Mark von 2 449 000 auf 2 400 000 Mark vermindert werden Be
rückſichtigt man allerdings daß in dem diesjährigen Lebeert
ein Vortrag von 393 554 Mark gegen einen ſolchen von nur 43 62
Mark im Vorjahre enthalten iſt ſo beträgt der Reingewinn
3 707 054 Mark gegenüber 3 602 383 Mark im Jahre 1915 Die
Dividende wird wieder mit 18 Prozent e und nimmt
2 724 840 Mark in Anſpruch Für Kriegswohlfahrtspflege werden
500 000 300 000 Mark verwendet der Vortrag auf neue Rech
nung wird auf 432 562 Mark erhöht Jn der Bilanz werden u a
Vorräte mit 3973 175 3 270 605 Mark Effekten mit 3942 671

2 082 697 Mark und diverſe Debitoren mit 1186 647 4 975 455
Mark ausgewieſen Kreditoren haben 2 685 753 2 470 937 Mark
zu fordern

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Das Kohlenſyndikat
beruft auf den 30 April eine Zechenbeſitzer Verſammlung ein in
der die Richtpreiſe für die Monate Mai Juni und Juli ſowie
die Beteiligungsanteile für Mai feſtgeſetzt werden ſollen

Bevorſtehende Zinkyreiserhöhung Der Zinkhüttenverband
wird noch im Laufe dieſes Monats zu einer Sitzung zuſammen
treten in der über die Frage der Heraufſetzung der Höchſtpreiſe
beraten werden ſoll Es wird zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern
und der Kriegsrohſtoffabteilung noch darüber verhandelt da man
ſich über den Umfang der Erhöhung noch nicht einig iſt Die
Heraufſetzung ſelbſt hat die Henehmigung der Behörden gefunden

Gewerkſchaft Korvinus in Bernkurg Der Vorſtand hat be
ſchloſſen zur Deckung der Verbindlichkeiten von den in der Ge
werkenverſammlung vom 21 Juni 1913 bewilligten Beiträgen
einen Betrag von 500 Mark für den Kux zum 10 Mai einzusiehen

ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf Akt Geſ in Zechau
Die Generalverſammlung genehmigte den Jahresabſchluß r 1916
und die Deckung des nach Aufzehrung von 11 921 Mark Vortrag
ich ergebenden Verluſtes von 44 282 Mark aus dem Erneuerungs
onds Nach Mitteilung der Verwaltung laſſen ſich auch die Aus
ſichten nicht ſehr günſtig an Auf Bemängelung eines Aktionärs
würde von der Verwaltung noch erwidert daß ein Vergleich
zwiſchen Zechau Kriebitzſch und anderen Braunkohlenwerken nicht
angängig ſei weil die Geſtehungskoſten der Geſellſchaft erheblich
höher ſeien Außerdem ſei in Altenburg eine beſonders hohe
Steuer zu entrichten

Preiserhöhung des Roheiſenverhandes Der Roheiſenverband
ſetzte unter Billigung des Kriegsminiſteriums für Mai und Juni
für Hämatitrobeiſen den Preiszuſchlag auf s bis 9 Prozent und
für Luxemhurger Gießereiroheiſen auf 15 Proz feſt

Neue Gerſtenſperre für die Brauereien Nachdem von der dem
Braugewerbe zugeſtandenen Gerſtenwenge die in drei Raten ge
liefert werden ſollte kürzlich ein Teil der zweiten Rate geliefert
worden iſt iſt nunmehr eine neue Gerſtenſperre eingetreten weil
ür die Graupeninduſtrie große Mengen Gerſte angefordert worden
ind Bisher ſind von dem geſamten der Brauinduſtrie zuge
icherten Kontingent von 25 Proz rund 14 Prozent geliefert

Zur Kognak Verordnung Seitens des Vorſitzenden der
Reichsbranntweinſtelle der mit der Durchführung der Verordnung
vom 9 Januar d J über Branntwein beauftragt iſt ſind nunmehr die Uebernghmepreiſe für Weindeſtillat und für Kognak feſt
geſetzt worden Der Uebernahmepreis für Weindeſtillat beträgt
danach 2000 Mark für das Hektoliter der Höchſtpreis für Kognak
2200 Mark Dieſer Preis wird nach den Mitteilungen des Ver
bandes deutſcher Spiritus und Spirituoſenintereſſenten bei allen
Lieferungen für Heereszwecke zugrunde gelegt und dabei in
folgender Weiſe kalkuliert Ein Liter Weindeſtillat zu 40 Prozent
wird mit 80 Mark die er alſo mit 6,60 Mark be
wertet wobei für Verpackung und Arbeit och ein Zuſchlag von

Mark bewilligt werden Die Reichsbranntweinſtelle ver
weigert von ient ab die Freigabe bei jeder Heereslieferung ſofern
ein höberer Vertauſonrets in Anſatz gebracht t nahmen
werden lediglich bei ſolchen Abnaghmen bewilligt die ſchon vor dem
15 März getäligt ſind Ferner ſoll dei allgemein anerkannten
Qualitätsmarken ein etwas höherer Preis nämlich bis zu
Mark für die Literflaſche bewilligt werden
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Werktags F Sonn und Feſttags
e en Erklärung zur Spalte Poſt A Beförderung von Sendungen eder Art B Beförderung von gewöhnlichen und eingeſchetebenen Brieffendungen Beförderung von gewöhnlichen Paketen We B9

örderung von Wertſendungen Die Klammer bedeutet daß die Beförderung nur werktags ſtattfindet
Ankunft von Magdeburg a vom l April ab b bis 31 MärzB kunrn von h en b W von Merſeburg d von Werſeburg g von Weißenfels h von Ankunft v Caſe a v Saugerhauſen ois 31 Rirz v Obecröoungen v 1 April ab h v Oberröbling

München z u ehe K von Stuttgart von Großheringen m von Corbetha Abfahrt nach TCaſſel 9 er n Oserröblingen nur im April b bis Sangerhauſen nur bis März c W

m von u g tingenAbfahrt e Thüringen a bis Merſeburg b nach München über Jena e nach Stuttgart Ankunft von Sorau b von Etlenburg
nach Gera nach Zeitz h nach Bad Kiſſingen i bis Corbetha m nach Abfahrt nach Sorau a bis Eilenburg

Querfurt über M urg Ankunft von Goslar a V von Könnern c von rAnkunft von Berlin c von Wi Abfahrt nach Goslar c bis Halberſtadt von Halberſtadt D Zug nach Aachen über SeeſenAbfahrt nach Berlin a bis Bitterfeld Ankunft von Hettſtedt a von Cöllme b von OölauAnkunft von Leipzig e W in Schkeuditz 20 Minuten Aufenthalt Abfahrt nach Hettſted a his Cöllme b bis Dölau

e e 2 e nAmtliche Bekanntmachungen Bekanntmachung Bekanntmachungs e Wir weiſen wiederholt darauf hin daß dem Büro VIII Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Schmeerſtraße 1 I Ein
n Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte gang Verſicherungsamt erteilt hier wohnhaften oder beſchäftigten

Bekanntmachun Stenerquittung vorzulegen iſt minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied des Alters des Geg Halle den 5 April 1917 ſchlechts ves Berufes der Konfeſſion und der Parteiſtellung un
Höchftpreiſe und Freigabe von Apfelmus Der Magiſtrat r n 37 e i d re ragen des e s eDie Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen n eeiwetey Fällen werden die dere Schriftſate

hat mit Genehmigung des Bevollmächtigten des Reichs t angefertigtn r e e a r i für Reviſion der Quittungskarten Sprechſtunden
J Doſe fur 1 e J Für e Unter Hinwei di Vorſtande der Landesverſi in i 6und für 5/1 Doſe 6,35 M Der Abſatz wird den Fabriken jetzt Sachſen An datgengt Nbermachungsoorſcheiften vom 10 a so in be Dre nahm von 2 T

freigegeben jedoch darf die Lieferung nur an Lazarette banntgemacht daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge im Stadt 9nners as vorm von Ubr

Sanatorien und Krankenanſtalten erfolgen n J S r e Freitag vorm von 12 Uhrr n den erſtrHalle den 23 April 1917 Der Magiſtrat e o z April v n wepgers er n den gern on Halle den 5 April 1917 d
ontag den 30 April Dienstag den l un ittwoch den ai MagiſtratBekanntmachung How net d 4 wd Fran der W
onnerstag den un eitag den at ronprinzenſtraße nan5 u d e Marie Bauermann geb Mertins aus Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungsbeſcheinigungen

2alle Kon gſtr 55 durch rechtskräftigen Strafbefehl des DHienſi und Arbeilsbücher Lohnliſten ſowie Krankenkaſſenausweiſe die er
Königl Amtsgerichts hier vom 10 März 1917 wegen erweige geben zu welcher Kaſſe jeder der Verſicherten ſteuert in den Geſchäftsräumen F amilien Nachrichten
rung der Abgabe von Lebensmitteln Vergehens gegen die Be ſonſt in der Wohnung bereit zu halten
kanntmachung des Magiſtrats Halle vom 6 Februar 1917 eine Halle a S den 21 April 1917
Geldſtrafe von 5 Mark oder 1 Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden Der Kontrolbeamte der Landesverſicherungsanſtalt

e Sachſen AnhaltHalle den 286 April 1017 Die Polizeiverwaltung ohn Nur auf diesem WegeBekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des S 9b des Belagerungszuſtandsgeſetzes und des Geſetzes v 11 12 1915 geſſebter Menn treusorgender herzensguter Vater Sohn

Eetreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungs zuſtand wird im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet Bruder Schwager und Onokol der Gartnereoibesitror
1 Alle Dru chriften mit Ausnahme der Tageszeitungen und Musikalien mit und ohne Tert die kein Erſcheinungsjahroder ein ſpäteres Erſcheinungsjahr als 1913 tragen dürfen nur auf Grund einer beſonderen Erlaubnis derjenigen Kommando Otto Stieber

behörden ſtellv Generalkommando Gouvernement uſw in de ren Bereich der Verleger ſeinen Sitz hat ausgeführt werden m 47 Leb n
s geh rig u v das Erſchei nungsjahr einer beſonderen Ausfuhrerlaubnis alle Werke die bhr in tiefstem Schmerz

er techni ohne weiteres erkennbar ſind ſowie Werke und Druchſchriften mit kartographiſchem Jnhalt 3 B im Namen der treuernoeo Hinierbiiebenen
Atlanten Reiſeführer Adreßbücher mit Stadtplänen uſw Uni formbücher und Militärdienſtvorſchriften2 Die Ausfubrerlanbnis muß entweder r Eindruck oder Aufſtempelung des von r e h Wigen Kommandobehörde Anna Stleber geb Tischendorf
bekanntgegebenen Ausfuhrzeichens an ſichtbarer Stelle d h regelmäßig auf dem Titelblatt oder bei Broſchüren auf dem Buch nebst Kindsrnn oder durch eine beſondere der betreffenden Druckvor ſchrift beigefügte ausdrückliche Erlaubniserklärung Lenntüich ge Passe endorf den 22 April 197

3 Die Genehmigung zur Anbringung des Ausfuhrzeichens kann durch die Kommandobehörde dem Verleger oder für bereits worin e 28 e n von der
Werner m unter Umſtänden auch dem ausliefernden Ko mmiſſionär bezw in beſonderen Fällen auch dem Barſortimenter 2

ragen werden
Allen anderen Perſonen alſs auch dem gewöhnlichen Sor timenter und Buchbinder kann dagegen eine eigene Verſtempelung nicht geſtattet werden Vielmebr haben alle dieſe Perſon en ſich zwecks Anbringung des Ausfuhrzeichens nach rer Wahl

entweder an die Kommandobehörde des Verlagsortes oder an die jenige ihres Wohnſitzes zu wenden
4 Die Genehmigung zur Anbringung des Ausfuhrzeichens wird nur dann erteilt wenn die Ausfuhr allgemein in das ver

bündete und neutrale Ausland erlaubt werden kann Am Sonnabend verschied nach schweremS Die Grenz Zoll und PoſtUeberwachungsſtellen ſind an gewieſen grundſätzlich alle Druckſchriften die den obigen Vor Leiden meine liebe Schwester und Schwägerin
jchriften nicht entſprechen anzuhalten und ihrer zuſtändigen Kommandobehörde zur weiteren Veranlaſſung zuzuleiren

8 Keine Druchſchrift darf zwecks Umgehung der Ausfuhr vorſchriften mit einem falſchen Erſcheinungsjahr verſehen werden Fräulein Minna Hil recht
7 Jedes Unternehmen eine nicht zur Ausfuhr freigegebe ne Druckhſchrift mit oder ohne Ausfuhrzeichen auszuführen oder

en Genehmigung mit einem Ausfuhrzeichen zu verſehen iſt verboten Halle Goethestr 12 den 21 April 1917Zuwiderbandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe be
ſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Gelbſtrafe I w Namen der trauernden Hinterbliebenen
m be terin SafSefendongen iſt im Falle von Verſtößen der Abſender des Einzelpaketes als haftbar anzuſehen e e Woger

Magveburg den 14 April 1917 g v a r reDer Kellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps ger des d oue atte z r e
Frhr vonSeneral der Jnfanterie à la euite Rr
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melden daß 28 deutſche Seeleute daruntereinige e
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e c in den Bereich der lichkeit gerllkt wordenoffen gelaſſen habe So würde ein neut ſcher Miniſter erdorter e dieſer Meldun Pruck die dere en W g

h W ginn e e r re Japan möchte bald ein Expeditionskorps nach Europabeküm neder Grenze n als nicht gewünſchte Gäſte betrachtet Der Wunſch wird auch diesmal wie ſo oft ſchon der
ine L e re r Vater des Gedankens in daß Japan ſich aktiv an den euro

t t n h t T e betragen d n beteiund ihn niemals als dauern erpflichtung gemein uslieferung der Leiche Prinz Friedrich Karls erſamem Handel anſehen Ein ſolcher d eng nach Kr ne 2i würdeſagen würde daß es wie ſei de Ver
wenn man
bündeten das italieniſche Gebiet 4 laſſen um dort den

n antworten daßletzten r en Deutſchland zuItalien f lfe nicht rn talien werde ſchonallein fertig r könne Sonnino ein ſolcher Miniſter
ſein da er von Anfang an Jnterventioniſt geweſen ſei

vom Balkan
Ein feinölſches 12 s00 Tonnen Transportſchiff

verſenkt

Konſtantinopel 21 April Amtlicher Heeres
gericht vom 21 April

Jrakfront Außer lebhafterem Artilleriefeuer auf dem
echten Tigrisufer keine Gefechtstätigkeit

Kaukaſusfront Jm linken Flügelabſchnitt wurde ein
feindlicher Ueberfallverſuch durch unſer Feuer vereitelt Am
linken Flügel wirkungslofes feindliches Artilleriefeuer

Sinaifront Nach der für uns ſiegreichen
Schlacht bei Gaza iſt der Gegner mit ſchweren Verluſten
in ſeine Ausgangsſtellungen zurückgegangen Unſere Ver
luſte in der Schlacht waren unbedeutend Ein feindlicher
Flieger wurde durch einen unſerer Flieger abgeſchoſſen Der
feindliche Apparat ſtürzte zwiſchen den türkiſchen und eng
liſchen Linien nieder Ein anderer feindlicher Flieger wurde
bei Tell Scheria durch Feuer von der Erde aus zur Landung
gezwungen Der feindliche Flugzeugführer wurde gefangen

Unſere Flieger z en ſich in den Luftkämpfen ſtets den
feindlichen überlegen Sie haben außerdem auf die feind
lichen Lager und Reſerven 300 Kilogramm Bomben abge
worfen Es wurde feſtgeſtellt daß die feindliche Flotte ab
fichtlich die große Moſchee in Gaza unter Feuer nahm Die
Moſchee wurde zerſtört

Von den übrigen Fronten ſind keine beſonderen Ereig
niſſe gemeldet wurden

Jn der Rähe der Jnſfel Milos wurde ein feind
liches Traunsportſchiff von 12500 Tonnen mit
zwei Schoruſteinen durch ein Boot verſenkt

Jm Hedſchas unternahmen die Rebellen wieder ver
ſchiedene Vorſtöße gegen die Vahnlinie Sie wurden überall

mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Bulgariſcher Bericht
WVTB Sofia 22 April Amtlicher Heeresbericht

Mazedoniſche Front An der Crvena Stena und auf der Höhe
1050 im Cernabogen rig heftiges Artilleriefeuer

Zwiſchen r und h vent Sriefener am Nachm e ivom Doiranſee in der Ebene von Serres Lie In nete
Struma Artilleriefeuer und lebhafte Patrouillentätig

An der rumäniſchen Front Ruhe

Radoslawow zur Kriegslage
WTB Wien 22 April Einem Redakteur des NeuenTageblattes erklärte Miniſterpräſident Rados

i Amerikas dürfe zu einerVerlängerun t rieges beitragen Wie ſich künftig
das Schi der Balkanländer geſtalten werde könne manim gegenwä n Augenblick nicht n Sicher ſei nur die
eine Tatſache der Friede unbedingt eine unmittelbare
gemeinſame Grenze zwiſchen Bulgarien und Oeſterreich

Ungarn bringen werde was dann ermöglichen werde die
ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten
noch herzli geſtalten und inniger zu pflegen DerBund e Merten dte werde zweifellos auch in den Frieden

hinein mit bewährter Feſtigkeit weiter dauern Der Miniſter
präſident erklärte ſchließlich Er glaube nicht daß es zu
einem neuen Winterfeldzuge kommen werde

UBootKrieg
Das deutſchſpaniſche UBoot Abkommen

Bern 21 April Lnoner Blätter melden aus Madrid
is der Unterhandlungen mit Deutſchland ge

Handelsſchiffe welche ausſchließlich mit
Fruchtladungen für Häfen der Neutralen oder Kriegführenden
außerhalb der Kriegszone fahren von deutſchen UBooten
unter z Bedingungen reſpektiert werden

1 ſpaniſche Regierung garantiert daß jedes zum
Fruchttransport dienende Schiff keine Ladung für die Feinde

ine eine vom de chen Konſul unterzeich
nſul unterze

e die beſcheinigt daß obige Bedingung
et w

3 Daß die P außerhalb der verbotenen Zone bleiben
So iſt das Eingreifen der deutſchen Konſuln bei den

h ſpaniſcher Schiffe unterdrückt da die deutſchen Behörden le a e der Erklärungen der
en Regierung die in Abſatz 2 aufgeführte Erklärung

gusſte
Zum Seegeſecht im Kanal

London 22 April Reuter Die Sonntagszeitungen

in dem Ge im Kanal getötet worden ſeien Sie lägen
in der Markthalle von Dover nahe 22 gefallenen Engländern

vermiſchte Kriegsnachrichten
will Japan helfen

VTB Bern 21 April Pariſer Blätter veröffent
würdeniſche Kriegsvorbereitungen betrieben

die vor Teupven wach Front

Baſel 23 April Havas meldet aus London Die
engliſche rn da dem König von Spanien eine Note
ſagehen laſſen in der erklärt wird daß die ſterbliche Hülle
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen nicht vor Beendi
gung des Krieges ausgeliefert werden könne Jndeſſen wird
die engliſche Regierung ausführliche Mitteilungen über den
Ort der Gefangennahme des Prinzen ſowie über das Grab
z Verfügung ſtellen und dieſem eine außerordent

iche Pflege angedeihen laſſen Die engliſche Regierung
wird dem König demnächſt die perſönlichen Effekten des
Prinzen übermitteln

Möwe Helden in Berlin
Sonntag nachm trafen 21 Marineſoldaten des Kriegs

ſchiffes Möwe unter Führung eines Deckoffiziers auf dem
Lehrter Bahnhof ein Ein ungemein zahlreiches Publikum
füllte den Bahnſteig Der Deutſche Pfadfinderinnen und
Pfadfinder Bund unter Führung der Gräfin Edith von
Dohna Schlobitten war zur Begrüßung erſchienen Auch Ad
miral von Lanz war zugegen Die Mannſchaften wurden
vom Publikum mit nichtendenwollenden Hoch und Hurra
rufen begrüßt

Der kriegstolle Rooſevelt
WTB Bern 22 April Petit Journal meldet aus

New York Rooſevelt werde angeſichts des Verbotes eine
reguläre Diviſion an der franzöſiſchen Front zu befehligeneine Brigade New Yorker Miliz in grantrei h
anführen

Zum Abgang der franzöſiſchen Jahresklaſſe 1918
an die Front ſchreibt Hervé wie der berichtet Wir
haben nur ein Bedauern wenn wir dieſe Jünglinge für die
große und ſchwere Prüfung abgehen ſehen daß ſie nicht zahl
reicher ſind Kaum 200 000 Jünglinge während die Deut
ſchen mehr als das Zweirfache haben

Von ihren eigenen Landsleuten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger

angriffen getöteten oder verwundeten Einwohner der beſetzten
Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich im Monat Mä1917 wieder erhöht Es wurden getötet vier Männer eif

neun Kinder und verwundet 12 Männer dreizehn
frauen 7 Kinder Rach den Zuſammenſtellungen der Ga

zette des Ardennes ſind nunmehr ſeit September 1915
alſo innerhalb der letzten 19 Monate ins geſamt 2710
friedliche und franzöſiſche und belgiſcheEinwohner in den von uns beſetzten Gebieten Frank
reichs und Belgiens Opfer der Geſchoſſe ihrer eigenen Lands
leute geworden

Koch einmal Geſchäftsneidl
Die Lesart daß nicht wirtſchaftliche Gründe für Eng

land maßgebend geweſen ſeien dieſen Krie z entfachen
wurde nicht nur dem Ententepublikum vorgehalten ſondern
ſcheint ſich auch bei uns in einzelnen Kanälen einzuſchleichen
freilich nicht ohne ganz allgemein auf geſunden Widerſpruch
zu ſtoßen Läßt man ſie gelten ſo werden natürlich jeneBeweggründe in ſtärkere Beleuchtung gerückt die noch übrig

bleiben wenn man Englands Geſchäftsneid ausſchaltet näm
lich der Kampf der edlen Britenmacht für die freihettlichen

een für das Recht der kleinen Völker und wie ſonſt jene
Schlagworte lauten mögen mit denen man Tommies
Venizeliſten accuse Anbeter und alte Weiber fängt

So wenig faßbar es ſein mag daß der brave Deutſchein ſeiner Lnerlchütcertichen Gründlichkeit oder Originalitäts

ſucht prüft was etwa an jener Darlegung die die Feinde
ausgeben Wahres ſein könnte ſo gut verſtändlich iſt es
wenn die engliſchen Drahtzieher ſich die Hände reiben in der
Freude darüber daß man ſelbſt da jener Lesart Beachtung
ſchenkt wo man gar nicht gewagt hätte daran zu denken
daß man ſie jemals prüfte oder ernſt nähme

Nichts oermag die Einfalt ſolchen Beginnens beſſer bloß
zulegen als ein Vlick in das Lager derer die berufen wären
aus patriotiſchem Empfinden oder aus gewollter Harmonie
mit den Bundesgenoſſen jene Lesart zu decken und zu ver
breiten Und dennoch gibt es ſelbſt in dieſem Lager einzelne
deren unbefangenes Denken jene falſche Aufmachung ab
lehnt weil es ſie ablehnen muß und unter dieſen Unbe
fangenen finden ſich ſelbſt Franzoſen denen doch ſonſt der
Kopf ſo leicht mit dem Herzen durchgeht

Vor mir liegt eine Schrift die ein Franzoſe kurz vor
einem Tode als Vermächtnis vaterländiſchen Fühlens das
ich mit klarer Einſicht paart ſeinen Landsleuten und der
Welt hinterlaſſen hat La Victoire von Joſeph Ber
tourieux Verlag Ferdinand Wyß Bern er ganze
Schmerz eines Patrioten der das Schickſal ſeines geliebten
Landes an die Ziele einer fremden Macht gekettet ſieht ſieht
wie es mit verbundenen Augen von England in den Ab
grund geſtoßen wird während es der Fata Morgana Eieg
nacheilt ſtöhnt aus dieſen Zeilen

Hypnotiſiert durch die Luftſpiegelung eines Sieges
über Deutſchland haben die Franzoſen ſich allmählich dem
britiſchen Einfluſſe unterworfen glaubend hierin eine
Garantie für den Triumph z finden Britannien hat ſienach den Ueberlieferungen ſeiner perfiden Politik gelenkt
die vor keiner Gemeinheit zurückſchreckt um ihre Rivalen
beſſer zu unterjochen und ihre Schützlinge in die Hörigkeit
zu bringen

Und was ſagt dieſer re e über den eigentlichen
Kriegsgrund der für England ausſch aggebend war
Man höre

Man hat in England Deutſchlands Wehrkraft ni
als Ünterdrückungsmittel gehaßt oder wegen des Mißbrauchs
des Militarismus ſondern wegen des wirkſamen tzes
den ſie dem wachſenden Wohlſtande Deutſchlands gewährte

unter dem die r und der Arbeitseifer derr m ſich eine für den engüſchen Merkantilis
mus gefährliche Ausbroitung ſchufen

Es würde natürlich abſurd geweſen ſein daran zu
denken daß man ein großes tätiges und intelligentes Volk
daran hindern könne zu arbeiten aber nur in dieſer Hinſicht
waren vie c die ſich gegen einen ſolchen Ge
danken verteidigen denn der Plan war wohl möglich

uf lange hinaus die Produktion deutſchen Volkesnd deren Qualttät tie und ſie ſo in
eine ſchadhafte Lage zu bringen oder ſogar die ſchöpferiſchen
Kräfte des Volkes durch eine Art verhüllter Sklaverei aus
zubeuten wenn man ihm eine Sumine erdrückender Ver
t gen auferlegen konnte nachdem man ſeine Ein
richtungen und ſeinen Kredit vernichtet und ſeine Wehrkraft
zerſtört atte mit dem Verbote dieſe wiederherzuſtellen

Die Verwirklichung dieſes Planes war
und iſt der Lieblingswunſch Großbritanniens geblieben das notoriſche Ziel dieſesKrieges den es ſo lange mit in der Geſchichte unerhörten
diplomatiſchen Jntrigen vorbereitet hat das Ziel dieſes
monſtrös egoiſtiſchen Krieges den es auf Grund des Ver
trags von London September 1924 mit unbeſtrittener
Autorität weiterführtDas Recht die ivitiſation nichts als ſakri
legiſche Vorwände mit denen man einen Kampf eiferſü
tiger Begehrlichkeit verdecken will dieſes iſt nichts als
eine ſkrupelloſe Koalition neidiſcher Pro
duzenten gegen friedſame deutſche Arbeiter
die ſich bewaffnet hatten um reſpektiert zu ſein

Kann man mit mehr geſundem Menſchenverſtande den
Nagel auf den Kopf treffen als dieſer Franzoſe es tut und
kann jemand der eine andere Lesart vertritt noch auf eiwas
anderes Anſpruch erheben als auf Künſtelei die beſtimmten
Zwecken dient

Ausland
Schweden und Norwegen bleiben neutral

Chriſtiania 22 April Das Storthing hat geſtern abend
die geheimen Sitzungen in denen die ſeitens der Regierung
und des Ausſchuſſes für äußere Angelegenheiten vorgelegten
Mitteilungen über die außenpolitiſche und handelsvolitiſche
Lage beraten r und abgeſchloſſen Jn denSitzungen wurde die Verſorgung des mit wichtigen
Gebrauchsartikeln wie Korn und Kohlen behandelt ſowie
im Zuſammenhange damit die Nordſeefahrt und ihre Ge
fahren für Schiffe und Beſatzungen erwogen Es herrſchte
Einigkeit darin die äußere Politik weiterhin im Rahmen
ſtrenger Neutralität zu führen Ein Beſchluß wurde nicht
gefaßt Die ausgeſprengten Gerüchte man erwäge eine Bewaffnung der Heeſne entbehren jeglicher Grundlage

Stocholm 22 April Jn einer J eredung mit einem
Vertreter der Aſſociated Preß betonte der Miniſter de
Aeußern Lindman auch die neue Regierung betrachte es
als ihre Aufgabe unerſchütterlich an einer konſequenten un
yarteliſchen Reutralität Schwedens feſzuhalten Das Ein
greifen Amerikas in den Krieg werde keiner Weiſe das
ausgezeichnete Verhältnis zwiſchen Schweden und den Ver
einigten Staaten ſtören

Aufruf der proviſoriſchen Regierung an die Arbeiter
WTB Petersburg 22 April Petersburger Telegr

Agentur Der Miniſterpräſident Fürſt Lwow und der
Kriegsminiſter Gutſchkow haben an die für die Armee tätigen
Arbeiter einen Aufruf gerichtet in welchem ſie erklären Die
letzte Stunde unſerer Prüfungen iſt gekommen und vielleicht
die Schickſalsſtunde die uns auf immer glücklich und frei
machen oder uns in die alte Sklaverei zurückſchleudern wird
Mehr als jemals werden wir unſer Gl ingen und das
Schickſal der gewonnenen Freiheit iſt in unſerer Hand

Der Rat der Arbeiter und Soldatendelegierten hat ve
ſchloſſen in ganz Rußland den 1 Mai neuen Stils zu feiern
Um die Kriegsarbeit nicht zu hemmen haben die Arbeiter
beſchloſſen ſtatt am 1 Mai am Sonntag den 29 April zu
feiern

Letzte Depeſchen
Auſtralien kann nicht helfen

WTB Berlin 23 April Die Times vom 14 Apri
berichten der auſtraliſche Premierminiſter Hughes habe er
klärt es trotz der getroffenen Maßnahmen wahr
cheinlich nicht möglich ſein werde Tauſende von
onnen Getreide von Auſtralien zu verſchiffen

Enge re vor einiger Zeit drei MillionenTonnen zen in Auſtralien angekauft

Halliſche wetterdericht

21 April 22 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

e enmeter

Rel Feuchtigkeit 78 879Wind N W 2 WRNW 4Maximum der Temperatur am 21 April 8 C
Minimum in der Nacht vom 21 April zum 22 April 8 C
Niederſchläqe am 22 April 7 Uhr morgens 5 mm

22 April 23 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,0 159 7Thermometer Celſus 6 41Rel Feuchtigkeit So 75 h 19Wind NW 4 SW iMaxtmum der r am 22 April 4 C
Minmimum in der Nacht vom 22 April zum 23 April 0 C
Niederſchläge am 23 April J Uhr morgens 2 em
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Walhalla Theater
Blatzheims

Dienstag zum letzten Male

Derbrave Hannihal
Kasse 10 1 und 6 Uhr

Abschieds
Woche

Thaliasàäle Dienstag 24 April 8 Uhr

Der Möwe Flug
Aus meinen Erlebnissen

als Minen Spreng und Gefangenenoffizier an
Bord S M S Möwe während der 1 Möwefahrt

Vortrag mit Lichtbildern
Torpedooberleutnant a D P F Ruhl
Karten zu Mk 50 I u 50 Pf bei Heinrich Hothan

Soode 4 radiumhaltige Solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der Atmungs
organe Herzleiden Blutarmut Frauenkrankheit
Rheumatismus Gicht Skrofulose Rachitis Rückst
von influenza Lungen u Rippenfellentzündung

Bahnlinie Göttingen Bebra Geschützte herr
ichelage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumatische Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte durch die Badeverwaltung
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Dienstag den 24 April 1917
Anfang Uhr Ende geg 10Uhr

Die Troerinnen
von Franz Werfkel

Mittwoch

Cosi fan tutte
S
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S Donnerstag Undine
SFreſtag Die Fledermaus

Sonnabends Sinfonie Konzert
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n enwelcher in Viehgeſchäften tätig war für
Kriegsdauer geſucht Off unter U E
2143 an Rudolf Mosse Halle S

Jüngere Kontoriſtin
ſofort oder ſpäter geſucht Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen unter B F 2144 an Ru
dolf Moſſe Brüderſtr 4

Junges anſtändiges Mädchen wird als

lernende

Verkäuferin
bei monatlicher Vergüt per 1 Mai ges

Wo demar Schmidt

Sofort geſucht

jung Dienstmädchen
Ranniſcheſtraße 12 I rechts

e
Brüderſtraße 10 II
6 Zimmer Küche Speiſekammer Bad
Jnnenkloſett mit reichlichem Zubehör für
850 l 10 zu vermieten Räheres
daſelbſt bei Böhſe oder Reilſtr 89 im
Büro

W
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Wohnungen
möblierten Zimmern
lLäden

Niederlogsräumen
Schuppen efc

nseriert men am wehen
in der

Saale Zeſtung

friedriehstrasse
Wohng 650 ſof od ſpät z verm
Beſ u Näh vorm II Etage rechts
Gut möbl Zimmer

n
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vom Selbſtkäufer

e an fach e e
Rittergut

Angebote unter A W 3688 an Rudolf Mosse Weißenfels erbeten

finden Sie Ranniſcheſtr 12 1 rechts
Eingang Neue Promenade

u kaufen geſucht

30 Sept
Mineralmoor
Höhenklima

ad Kt eben
Ig vayer Stahl u Monrba

581 m b Normael Null Zwei an Eisen Sekt
u Kohlensäure reichhaltige Mineral
quellen von stärkster Radioaktivität

Grösste Krfolge bei Blutarmut und
Bleichsucht HerzNerven und Frauenleiden gichtischen u rheumatischen Erkrankungen

Neues Kurhaus und Wandelhelle grosser Kurplatz und Kurperk
waldreiche Umgebung Prospekte und Ausküntte kostenlos durch die
Königl Badeverwaltung Steben

92989000086660000 91000969060980
Ein vornehmes Handbuch des guten Tones

Der Amgang in und

wit der Geyellſchaft

Emil Rorro
Sehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 5Mk fein gebunden 4 Mk

Jnhalt
Geleitwort

Allgemeines
Umgangsformen
Vom Takt
Von der Beſcheidenheit

Perſönliches
Die Haltung des Körpers
Körperpflege
Die Kleidung

Aus der Geſellſchaft
Der Beſuch
Einladungen
Der Empfang
Das Vor rellen
Die Beſuchskarte
Vom Grügzen
Die Unterhaltung
Anredeformen

r mit Damen
inke zur Beherzijunge mad hen be

Bei Tafel
Die Bewirtung
Der Ball
Muſikaliſche Vorträge

ch

S 9

G6NeNArnIStd

in Halle oder Vorſtadt Halles nicht
unier ein Worgen groß zu kaufen
geſucht Gefl Offerten mit näheren
Angaben erbeten unter B G 2145 an
Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Weinflaſchen
und Waſſerflaſchen kauft

und holt auf Wunſch ab
Ludwig Schwetſchkeſtraße 14

Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalhe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf Mk 4
Tube Mk 00

LöwenApotheke an Markt

Gebrauchte

Tennishälle

Bacher
Leipzigerſtraße 102

Häute Tierhaare u Wolle kaufen

Alle Sorten Felle

S Damenbinden W
ILrrigatoren und d

5 Spülapparate 8
C Klappenbach

Fachgeschöft für
sanitäre Artikel S

Gr Ulrichstr

Gebr Danglowitz
Fiſcherpl an 2

Küchenmaſchine

Ans der Familie
Geburt und Taufe
Konſirmation
Derlobung

lterabend

rauung
Hochzeit
Codesfal
20gierbeſuch
Trinkgelder
Dienſtbet 4

Aus der Offentlichkeit
Im Theater und Konzert
Im Ganhaus im
Auf der Stratze
Über das Reiſen
Im Hotel

verſchied enes
Vom Rauchen
Der briefliche Verkehr
Um Telephon
Etwas über Geſchenke
Kartenſpiele Wetten
Etikette bei Hofe
Maskenball Koſtümfeſt
Geſchichte des Canzes

e

S Zu beziehen durch alle Buthhardlungen Der

Emaille guterhalten 2 3 Löcher
Warchblaſe ſofort zu kaufen geſucht
Preis offerten unter U 3525 an die
Exp dieſer Zeitung

Gebr Teſching
zu Kaufen geſ Offerten unter T 3524
an die Exp dieſer Zeitung

Bin Käufer für jeden Poſten

Süßhol
oder Extrakt

zum Selbſtverbrauch Angebote mit
Quantitäts und Qualttäſsangaben er

A Camphausenbeten

Bern W 30 Habsburgerſtr 13

Gebiſſe
Platin ſowie Brennſtifte das
Gramm 7 Wark kauft nur Mittwoch
den 25 April von 5 Uhr in

otel Stadt Berlin Leipzigerſtraße
au Baunagack aus Planen Staat

ch beauftragt

c

Hoſenträger
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachl Gr Steinſtr 34

sehr 9906

ervenſfſerz Cefcg

z KrankeSpozialaanatorfum Ue
v

Verwietungen

z

C W Trothe
Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr I816 Telel 2916

Apollo Theater
Gastspiel des Gr Obderbayr

auerntheaters

r e äschöne Müibäuerin

Tegernsee,
Volksstück in 3 Akten

von Hartl Mitlus

bezahlt

J

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

Comm Ges auf Actien Halle a S

Die Dividende für 1916 von 90 wird gegen
Div Sch Nr 9 der VII

r e VI 1087 2 7 X a 1084 III v 51I108vom 1 Mai ds Js ab
in Halle a S an unserer Rasse
in Welssenfels a S und Gera R bei unseren Fllialen
in Naumburg a S bei Hrn Rud Müller Co Comm Ges
in Berlin bei der Direktion der Disconto Gesellschatt

Hallescoher Bankverein
Von Kulisch Kaempt G0o

Gomm Ges auf Actien Halle a S

G m iAparte Waſch und Geidenſtoff
für Bluſen und Kleider in allen Preislagen

Erèpe de Chine Muſſelin Voile Crepe Schleierſtoff
weiß beſtickte Stoffe ſowie halbfertige VRoben

m Kaufhaus G Bl
G r

Morgen Dieselbe Vorstell

Em mit Ab 54

an Leipzigerſtr d

Eine neue Anthologie

in etwa 450 Gedichten

Meiſter der deutſchen Lyrik
von Klopſtock bis Liliencron

Herausgegeben von Oskar Lang
8 480 Seiten Preis gebunden 3 kart 2 M 50 Pf

Die Gedichtſammlung nicht nach ſiofflichen Geſichtspunkten ſonderrn
lediglich nach der künſtleriſchen Meiſterſchaft hin ausgewählt bietet
ein ückenloſes Bild der lyriſchen Entwicklung von Klopſtock bis Liliencron

Otto Hendel Verlag in Halle

Kunſtſeidene geſtrickte
für Damen junge Mädchen und

Kunſtſeidene geſtrickte Bluſen
Kunſtſeidene geſtrickte Kinder Mäntel

empfiehlt in ſehr großer Auswahl und vielen modernen
Jarben preiswert

M Schnee Nacht
A F Ehermann

Halle a Große Steinſtraße 84

Zaten

n
10 Karten

sämtlicher
Kriegssohauplätno

Er Kostot nur

Zu beziehen in der
Gesehäftastelle

d Sa nie LCeitung
alle a S

Germania in Stettin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Sicherheitsfonds Ende 1914

433,200,000 Mark
Verſicherungsbeſtand Ende 1914

960,300,000 Marn
Dividende an die Verſicherten in 1916/17

bis zu 99 der vollen Prämie
Geſchäfts zweige

Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Leibrenten
Unfall und Haftpflicht Verſicherung

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unter
ſuchung mit durchweg garantierten Leiſtungen

Kriegsverſicherung
zu ſoliden Bedingungen

Vertreter Walter Rühlemann Halle a S
Gr Brauhausſtr 17
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